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I ch liebe Flohmärkte“,
sagt Bernadette Hartl.
Am liebsten stöbert sie

dort alte, schön gebundene
Bücher auf, denn diese sol-
len eine neue Reise antreten.
Die Designerin macht aus
den Büchern Vintage-Ta-
schen. „Ich nehme die Sei-
ten heraus und beginne zu
nähen.“ Der Bucheinband,
der später noch imprägniert
wird, gibt der Tasche die
Form, das Innenleben wird
aus kostbaren Stoffen ge-
schneidert: „Gerne nehme
ich weggegebene Krawatten
oder besondere Stoffreste“,
sagt Hartl. Auch hier der
Upcycling-Gedanke.
Zwischen zwei und acht
Stunden braucht sie, bis eine
edle Clutch oder eine Buch-
Tasche, die an frühere Lese-
abenteuer erinnert, fertigge-
stellt ist. Wie auf den Best-
sellerlisten ist auch „ihr
Renner“ eine Tasche aus
einem Harry-Potter-Buch.
„Die früheren Ausgaben gel-
ten mittlerweile als Raritä-
ten, einige Flohmarktbetrei-
ber wissen, dass ich danach

suche“, berichtet Hartl. Was
sie beobachtet: „Antiqua-
risch wirkende Buch-Ta-
schen, oft mit Goldschrift
oder Jugendstil-Design,
werden gerne bei Opern-
Abenden getragen.“
Manche ihrer Kunden
wollen ihren Beruf mit dem

Designer-Accessoire nach
außen signalisieren: „Juris-
ten bringenmir Gesetzestex-
te, und ein Arzt hat mir Me-
dizinbücher gebracht.“
Nicht nur Taschen entste-
hen in der romantischen
Werkstatt in Steyr, sondern
auch Schatullen und Erinne-

rungsboxen, etwa für Fotos.
Alles wird mit ihrem Label
„Bernanderl“ versehen, was
auch bedeutet: „Jedes Stück
ist natürlich ein ganz beson-
deres Unikat!“

Elisabeth Rathenböck

www.bernanderl.at

PRÄSENTIERT

Puccini, Mozart
und Tierisches

D ie Staatsoper freut
sich: In der Saison
nach der Pandemie

liegt man bei „fast 98,5 Pro-
zent Sitzplatzauslastung“,
in den Monaten Dezember
bis Februar waren es sogar
99,8 Prozent: „Wir sind
sehr, sehr gut unterwegs“,
sagt die Kaufmännische Ge-
schäftsführerin Petra Bo-
huslav – und sie ergänzt: „Es
beginnt wieder Normalität
einzuziehen.“
Bei Direktor Bogdan
Roščić kam anfangs mehr
Sorge statt Freude auf, sin-
nierte er doch über die Ver-
änderungen von Kunst und
Gesellschaft durch Künstli-
che Intelligenz. Programma-
tisch verfolgt er die Frage,
„was imKernrepertoire fehlt
und was als solches betrach-
tet werden soll“. Eine Ant-
wort darauf geben elf Pre-
mieren, sechs Neuproduk-
tionen, darunter zweimal
„Puccini“, das Auftragswerk
„Animal Farm“ von Alexan-

der Raskatov sowie „Baroc-
chissimo“ – ein Festival, bei
dem Cecilia Bartoli mit der
Opéra de Monte-Carlo für
ein Gastspiel an die Staats-
oper zurückkehrt.
Insgesamt befinden sich

sechs zentrale Mozart-Wer-
ke auf dem Spielplan, auch
über neun Wiederaufnah-
men. Zwei Uraufführungen

gibt es im Bereich der Kin-
der- und Jugendoper: „Das
verfluchte Geisterschiff“
von Richard Wagner und
Gerald Resch sowie „Elekt-
rische Fische“ von Hannah
Eisendle; diese Produktion
wird durch die Bundesländer
touren. Insgesamt stehen 50
verschiedene Werke am
Spielplan. Erste Termine

sind u. a. „Il Trittico“ von
Giacomo Puccini (4. 10.),
„Le Grand Macabre“ von
György Ligeti (11. 11.) und
„Turandot“ von Giacomo
Puccini (7. 12.). Die Karten-
preise steigen durchschnitt-
lich um knapp vier Prozent.

StefanWeinberger

www.wiener-staatsoper.at

Bücher im Vintage-Trend
Bernadette Hartl hat ein Faible für Upcycling: Sie macht aus Büchern, die sie am Flohmarkt
entdeckt, nachhaltige Designer-Taschen. Die „Krone“ besuchte sie in ihremAtelier in Steyr.

„Ich bin von der
Nähmaschine
und von
Upcycling
fasziniert“, sagt
Bernadette
Hartl. Sie
arbeitet an der
FH Steyr. Als
Hobby näht sie
nostalgische
Buch-Taschen,
die in ganz
Österreich
gefragt sind.

Alles beginnt mit einem Schnitt: Der wunderschöne Einbandwird vom Kern gelöst, dann
brauchte eine Bernanderl-Tasche zwischen zwei und acht Stunden bis zur Fertigstellung.

§ RUDI DOLEZAL
Die Lese-Show von Rudi
Dolezal „My Friend Fred-
die“ in St. Georgen/Gu-
sen (16. April) muss aus
technischenGründen auf
Samstag , 16. September,
verlegt werden. Die ge-
kauften Karten behalten
aber ihre Gültigkeit.

§ URAUFFÜHRUNG
Das BrucknerOrchester
bringt im Rahmen von
„#Vier: Le Sacre“ im Lin-
zer Brucknerhaus das
Konzert „NoWhere Now-
Here“ desWelser Kompo-
nisten Johannes Berauer
zur Uraufführung.

Neue Spielsaison derWiener Staatsoper
bringt elf Premieren und ein Festival.

„Turandot“: AsmikGrigorian Opern-Chef Bogdan Roščić analysiert das Kernrepertoire
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AUSNAHME-DJ UND ROCK-IKONE
Mehr Show, mehrÜberraschung! Der
Meister der Electronic-Beats, DJ Pete
Sabo, zündet am Samstag, 22. April, mit
„Sabo|Tage“ ein Ausnahme-Konzert im
Linzer Brucknerhaus. Das Motto lautet
„Electronic meets Classic“, den
klassischen Part dirigiert Thomas Kerbl,
zudem gibt es Überraschungsgäste!
AmMontag, 24. April, rockt Suzi Quatro
mit all ihren Klassikern – von „CanThe
Can“ bis „If You Can't Give Me Love“– das
Brucknerhaus. „Ich bin zu 100 Prozent
Rock 'n' Roll, auch wenn ich meine
softeren Momente habe“, sagte die
Sängerin undGitarristin. Auch ihr
brandneues Album„Devil In Me“ hat die
Rock-Ikone beim von der „Krone“
präsentierten Konzert imGepäck.

KULTUR IN KÜRZE


